




Grußwort der Bruderschaft  

Liebe Mitbürger, verehrte Gäste unseres Heimatfestes, 

die St.- Sebastianus-Schützenbruderschaft Hemmerden von 1349 e.V. feiert ihr 

traditionelles Schützen- und Heimatfest dieses Jahr so früh wie lange nicht, näm-

lich ab Freitag, dem 29. Juni.  

Hierzu grüßen wir die gesamte Dorfbevölkerung, alle Schützen mit Ihren Familien 

und alle Gäste unseres schönen Festes. Wir möchten Sie einladen, unsere Festzü-

ge und Veranstaltungen zu besuchen und das Fest nach Möglichkeit aktiv mitzu-

gestalten.  

Darum bitten wir alle Hemmerder Bürger, sich an der festlichen Ausschmückung 

des Dorfes mit Fahnen, Wimpel und Girlanden zu beteiligen. Mit ihren Aktivitäten 

im Jahresablauf, deren Höhepunkt das Schützen- und Heimatfest ist, will die Bru-

derschaft jetzt und in Zukunft ihren Beitrag zum kulturellen Leben und zur Ge-

meinschaft der Bürger in Hemmerden leisten.  

Allen Mitbürgern, insbesondere den Anwohnern im Bereich des Kirch- und Fest-

platzes, danken wir bereits jetzt, dass sie die mit dem Festablauf verbundenen 

Belastungen auf sich nehmen und damit die Durchführung des Festes in traditio-

neller Form weiter ermöglichen.  

Den großherzigen Gönnern und Spendern, die mit ihrer Hilfsbereitschaft das Fun-

dament unseres Festes sichern, gilt unser aufrichtiger Dank.  

Mit einem herzlichen Willkommensgruß laden wir alle Freunde und Mitbürger 

zum Fest und zu den einzelnen Veranstaltungen ein.  

Die Majestäten 2018/19  

Kronprinz Karl Birbaum und Kronprinzessin Petra Birbaum  

Für den Vorstand  

Markus Deuß    Ralf Rippegather  

(1. Vorsitzender)          (2. Vorsitzender)  



„Karli“ Birbaum wird König 

Nach seinen Eltern und Geschwistern erklimmt Birbaum nun den Thron 

Am Fronleichnamstag 2017, dem 15.Juni  entschied Karli Birbaum mit dem 168. 

Schuss das Duell um die Königswürde 

nach einem spannenden Wettkampf 

für sich und wird somit am 29.06.18 

zum nächsten König der Bruderschaft 

in Hemmerden gekrönt.  

Seine Frau Petra wird ihm als Königin-

zur Seite stehen. 

Beide freuen sich sehr auf das bevor-

stehende Königsjahr und planen schon 

begeistert für ihre Zeit als Repräsen-

tanten der Bruderschaft in und um 

Hemmerden. 

 

 

 

Karli und Petra wissen beide, was mit der Königs-

würde auf Sie zukommt, so waren die Eltern von 

Karli sowie seine Geschwister mit ihren Partnern 

(siehe hinten!) und auch die Eltern von Petra 

(Foto links) bereits Königspaar  hier in Hemmer-

den. 

  



Karli ist seit 44 Jahren Mitglied der Bruderschaft und gehört seit 26 Jahren aktiv 

dem Jägerzug  'Blüh Auf'  an, seine Frau Pet-

ra, so sagt sie selbst, hat noch keine Parade 

verpasst und auch noch keinen Abend im 

Festzelt. 

Karli und Petra sind seit 35 Jahren verheira-

tet und sind ein eingespieltes Team, auch 

wenn es ums 'Feste feiern' geht. Sie laden 

gerne Gäste zu sich nach Hause auf die 

Landstr. 110 ein, wo auch die Residenz er-

richtet wird. 

Unterstützt werden die Beiden  von Ihrem 

Zug „Blüh Auf“ sowie von ihren beiden Söhnen Benedikt (o.r.) und Guido (u.l.), 

die auch aktiv der Bruderschaft angehören, Guido ist Spieß im Grenadierzug 

„Vorne Weg“ und Benedikt ist Schütze im Jägerzug „Flotte Boschte“, der dem 

Königspaar auch unterstützend zur Seite stehen wird. 

Zusammen fährt das Kronprinzenpaar gerne nach 

Frankreich in Urlaub. Karli ist begeisterter 

„Dauergriller“ nach getaner Arbeit als Schreiner-

meister in seiner Holzwerkstatt  hier in Hemmerden 

und Petra liest gerne spannende Bücher, wenn sie 

als Mitarbeiterin eines Handelsunternehmens in 

Grevenbroich Feierabend hat. Beide sind große Fans 

von Schalke 04 und bei jedem Spiel wird vor dem 

Fernseher mit gefiebert. 

Ab Freitag ist es nun soweit: Das Paar wird als S.M. 

Karl und I.M. Petra ein Jahr lang die Hemmerder 

Schützen regieren. 

Sie rufen allen Mitbürgern zu: „Kommt ins Festzelt und feiert mit uns!“ 



Eine königliche Familie 

Nicht nur Kronprinzessin Petra stammt aus königlichem Hause, Kronprinz Karl 

kommt aus einer Familie, die in der neueren Zeit bereits 

einige Königsaare gestellt hat: Karls‘ Eltern Agnes und 

Carl im Jahr 

1974/75 

(o.r.), Bru-

der Frank 

mit Anke 

(o.l.), 

Schwester 

Monika mit 

Frank (u.l.)

sowie Onkel 

Heinrich mit 

Helga (u.r.), 

dort rechts auch der jahrzehntelange 

Königsadjutant, Karls‘ Onkel Theo. 

 





Königszug Jägerzug „Blüh Auf“ 

Erprobte Begleiter der Majestäten mit internationaler Erfahrung 

Der Jägerzug Blüh Auf, gegründet 

1949 von 11 Personen ist einer 

der älteren Züge der St. Sebastia-

nus Schützenbruderschaft Hem-

merden. Von diesen Gründern 

sind noch Heinz Oberlack und 

Josef Weyerstraß im Jägerzug 

vertreten. 

Im Jahre 1959, anlässlich des 

zehnjährigen Jubiläums wurde eine eigene Zugfahne angeschafft, die auf allen 

Schützenfesten mit Stolz mitgeführt wird.  

Das 40-jährige Zugjubiläum feierte der Zug mit Freunden, Gönnern und ehemali-

gen Zugmitgliedern in einem Zelt auf der Festwiese.  

 

Das 50-jährige Jubiläum 

wurde zeitgleich mit unserer 

650 Jahrfeier der Bruder-

schaft im Festzelt gefeiert. 

Außerdem flog der Jägerzug 

aus diesem Anlass, bis auf 

wenige, die verhindert wa-

ren, nach Rio de Janeiro.  

  



 

Im Jubiläumsjahr 1999 

hatte der Jägerzug 37 

aktive Schützen in seinen 

Reihen. Heute sind es 

noch 22 aktive Mitglie-

der, die am Schützenfest 

teilnehmen.  

Einige der ehemaligen 

aktiven Schützen haben 

in den letzten Jahren aus 

Altersgründen in den passiven Teil des Zuges gewechselt. Diese sind jedoch im-

mer noch immer und überall dabei, einige junge Mitglieder haben ihn verlassen, 

um mit Mitgliedern aus anderen Zügen einen neuen Zug zu gründen.  

Über mehrere Jahre bildeten 

einige ältere Kameraden einen 

Artilleriezug innerhalb der Zug-

gemeinschaft. Die an Schützen-

fest mitgeführten Artilleriege-

schütze mit Pferdegespann 

war optisch eine Bereicherung 

für das Regiment.  

 

Auch die Vorreiter wurden lan-

ge vom Jägerzug Blüh Auf ge-

stellt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Königspaare des Jägerzuges Blüh Auf:  

1974/75 – Carl und Agnes Birbaum (Foto s. vorn) 

1978/79 – Stefan und Christel Hansen  

1982/83—Ewald und Roswitha Groten 

2000/01 – Klaus Krämer und Ute Barreis  

2003/04 – Michael und Jutta Köchner 

2007/08 – Dirk und Sabine Kemmer  

2018/19 – Karl und Petra Birbaum  







 

Unsere Majestäten 

S.M. Markus Schmitz und I.M. Bianka Derichs 

Ein Jahr voller Freude genossen unser König Markus 

Schmitz und seine Königin Bianka Derichs mit Prinzes-

sin Jana als Königspaar der Hemmerder Bruderschaft. 

Sie waren mit Herz und Hand dabei, ob bei dem ver-

mehrten Programm der Auswärtsfahrten, in ihrer Re-

sidenz, bei der Altenfeier, Geburtstagen und natürlich 

auf dem Schützenfest. Zusammen mit dem  mitrei-

ßenden wie anpackenden Königszug „Immer Jung“, 

der sein und unser Königspaar glanzvoll unterstützt 

hat.  Nun treten „Schmiddi“ und Bianka in den Schüt-

zenalltag zurück, der für das Vorstandsmitglied und 

die Vorstandsfrau nicht weniger terminintensiv sein 

wird. Wir Hemmerder sagen jedenfalls „Danke!“ für 

dieses Königsjahr und wüschen alles Gute! 

 

 

Altgrafenpaar Daniel und Nadine Joller 

Sie waren ein Rekordkönigspaar: 634 Tage lang re-

präsentierten sie die Bruderschaft als Königspaar—

der Programmumstellung sei Dank. 

Nun können sie das Altengrafenleben genießen. Das 

tun sie in ihrem neuen Eigenheim am langen Mor-

gen, das sie mit viel Arbeitseifer hergerichtet haben. 

Gleichzeitig kehrt das ehemalige Königspaar in den 

Kreis ihres Zuges, den Sood-Jungs, zurück, dem Daniel als begeisterter Fähnrich 

voranläuft.  



Prinz Lukas Terhardt 

Nach seinem Schützen-

Karrierestart in den Tell-

schützen wechselte Lu-

kas Terhardt zum Jäger-

zug Waidmannsheil, in 

dem auch sein Vater und 

Bruder beheimatet sind. 

Allesamt wohnen sie auf 

dem Marienhof, dem 

nördlichen Vorposten 

Hemmerdens. Der 23jäh-

rige nutzte die Chance in 

seinem letzten Prinzen-

schießen und verwies mit 22 Ringen seinen Zugkameraden Maximilian Friedl und 

Niklas Schill von den Hemmerder Boschte auf die Plätze zwei und drei . 

 

Schülerprinz Till Faggo 

Im letzten Jahr erstmals 

beim Schülerprinzen-

schießen als noch am-

tierender Diözesanbam-

biniprinz holte er sich 

direkt den Schülerprin-

zentitel, nun konnte Till 

Faggo ihn mit 25 Ringen 

verteidigen. Am 9. April 

legte er noch einen 

drauf und wurde zudem 

Bezirksschülerprinz. Auf 

den Plätzen zwei und drei landeten Conar Wollenhaupt und Jan Karbach mit je-

weils 23 Ringen. 



Bambiniprinz Lucas Meier 

Lucas Meier, der Vorjahresdritte, konnte sich gegen Jonas Brand, den Vorjahres-

sieger durchsetzen. Zwischen beiden landete Fabian Groschupt , alle haben sie 19 

Ringe erreicht. 

Bezirksschülerprinz Till Faggo  

Am 9. April schaffte es unser Schülerprinz Till den Titel des Bezirksschülerprinzen 

mit 27 Ringen zu sichern. 

Lukas Terhardt errang Rang drei, so dass mit Nele Kremer die erste Bezirksprin-

zessin im Amt ist.. 

Lucas Meier errang ebenfalls Rang drei und musste sich dem neuen Bezirksbam-

biniprinzen Gerlando Vecchio geschlagen geben. Kremer und Vecchio sind beide 

aus der Bruderschaft Gindorf. 



„Flotte Boschte“ - Ein Silberstreif am grünen Horizont 

Am 16. April 2018 war es genau ein Vierteljahrhundert her, dass sich der 

Jägerzug „Flotte Boschte“ in den „heiligen Hallen“ von Alt Hemmerden ge-

gründet und seinen fest angestammten Platz in den Reihen der St.-

Sebastianus-Schützenbruderschaft Hemmerden von 1349 e.V. eingenom-

men hat. 

Mit einer Truppe von 15 Jugendlichen hat die Reise begonnen und war 

nicht immer stolperfrei. Im wahrsten Sinne des Wortes, denn die ersten 

Paraden trugen noch erheblich zur Erheiterung der Zuschauermassen bei. 

Aber mit Disziplin und viel Übung haben sich die „Flotte“ im Laufe der Jah-

re in die Herzen der Hemmerder Bevölkerung paradiert und sind aus dem 

grünen Block nicht mehr wegzudenken. 

 



Natürlich machte der demografische Wandel auch vor den Flotte Boschte 

keinen Halt. Über 25 Jahre gab es viele Zu- und Abgänge, so dass die ge-

sammelten Mitgliederlisten derzeit 16 Aktive plus 21 ehemalige Aktive 

zählen. Das schien der Preis für diese „Sturm und Drang Phase“ zu sein. 

Umso schöner ist es, dass diese Phase nun vorbei ist und die Flotte mittler-

weile ihre 16 Schäfchen aus dem Gröbsten raus haben. Getreu dem Motto 

„Wer weg ist, ist weg!“ hat sich ein harter Kern herauskristallisiert, der um 

sechs aktive Gründungsmitglieder eine fest eingeschworene Zuggemein-

schaft bildet. 

Die Flotte Boschte haben in den letzten Jahren u.a. den Geschäftsführer, 

den Jägermajor und den Oberstadjutanten der Bruderschaft gestellt und 

somit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Tradition nach Glaube, Sitte 

und Heimat geleistet. 

Auch dem Vatertag haben die Flotte mit dem Schützen-Fußballturnier jah-

relang einen besonderen Glanz verliehen. Übernommen aus den traditi-

onsreichen Händen der Scheibenschützen, war die Veranstaltung stets ein 

Highlight im Schützenkalender. In Ermangelung von Teilnehmern in spiel-

fähigem Zustand, 

wurde aus der Not 

eine Tugend ge-

macht und das Tur-

nier durch eine Va-

tertagstour ersetzt, 

die sich auch heute 

noch großer Beliebt-

heit erfreut. 

 



Respekt hatten die Flotte Boschte schon immer vor den großartigen Fa-

ckelbauern im Ort. Sogar soviel Respekt, dass es bis zum 20. Jubiläum ge-

dauert hat bis sie ihre erste und bisher einzige Großfackel gebaut haben. 

„Die größte Geburtstagstorte die Hemmerden je gesehen hatte“ war ein 

voller Erfolg und bescherte dem Jägerzug einige unvergessliche Abende 

am Fackelbauplatz. 

Ein Meilenstein ist jedoch bislang unerreicht, nämlich das Erlangen der Kö-

nigswürde der Bruderschaft Hemmerden. War an eine solche Aufgabe in 

den Anfangsjahren nicht zu denken, so stehen nun die Besten der Besten 

der Besten und Bene bereit sich auch dieser Herausforderung in den 

nächsten Jahren zu stellen.  

 

Die nächsten 25 Jahre können kommen! 



Kirmesplatzeröffnung— „Kids for free!“ 

Die Premiere der Freitagskrönung war allenthalben als gelungen angese-

hen, dennoch merkte man: „Ein paar Schräubchen sollten anders gestellt 

werden.“ 

Ein solches Schräubchen ist die Eröffnung des Kirmesplatzes. Auch, 

wenn er schon vorher geöffnet sein wird, wird die Bruderschaft mit der 

letzten Amtshandlung S.M. Markus Schmitz den Platz um 16.30 Uhr offi-

ziell eröffnen. Neben Freibier für die „Großen“ gibt es Gratisaktionen auf 

dem ganzen Platz für die Kinder.   

Die Krönung wird dann um 19.30 Uhr mit der Ankunft der Gäste 

und der Aufstellung des Regiments beginnen. Die Gäste aus den Nachbar-

orten sind bereits dazu eingeladen. 

Der große Zapfenstreich am Samstag—der übrigens mit tau-

senden Klicks ein regionaler Hit auf Facebook war—wird alle Musiker ver-

mehrt beteiligen und um 19.15 Uhr starten. Zuvor werden die Regi-

mentsteile in einem Sternmarsch auf dem Kirchplatz ankommen. 

 

 

 

  



Früher bereits in 

Hemmerden, jetzt 

sind sie wieder 

da: Die Band 

Soundconvoy ist 

deutschland-

weit bekannt 

und steht für 

ihre hervorragende 

Qualität als Liveband. Er-

leben Sie sie Freitag und 

Samstag in unserem Fest-

zelt! 

Auf der Bühne in unserem Festzelt auf dem Kirmesplatz: 



Aus Bremen kommt eine fan-

tastische Band zu uns, die 

ebenfalls großen Wert auf ihre 

Liveperformance legt. Erstma-

lig in Hemmerden: die Band 

Impuls, und zwar am Montag 

im Festzelt! 



Auf der Bühne in unserem Festzelt  

auf dem Kirmesplatz: 

Am Sonntagmorgen: 

Musikverein Osterath 

Am Sonntagabend: 

DJ Michael von 

Zu unseren Umzügen spielen die Tambourcorps 

TC Elsen-Fürth 1904 

TC „Sandhasen“ 1925 Neuenhausen 

Tc 1898 Orken 

und die Musikkapellen 

Musikkapelle „Rheinklänge“ Nievenheim 

Musikverein Osterath 1925  

Bundesschützenkapelle Neuss 

Die Fotos unseres Kronprinzenpaares 

schuf: 



Treffsicher: Unsere Corps– und Regimentssieger 

 

Regimentspokalschießen 15./16.09.2017  

Einzelwertung  

1. Ralf Rippegather  48,0 Ringe 

2. Uwe Werres         47,9 Ringe 

3. Frank Taras  47,8 Ringe 

Zugwertung  

1. Waidmannsheil  233,7 Ringe 

2. Vorstand   233,0 Ringe 

3. Immer Jung  226,7 Ringe 

 

Grenadierpokalschießen 20.4.2018 

                  Zugwertung 

1. Frisch Auf 227,1 Ringe 

2. Vorne Weg 222,1 Ringe 

3. Hemmerder Boschte  221,7 R. 

 

Schießen um den Tom-Reibel-

Pokal des besten Schützen: 

1. Heinrich Dappen 48,6 Ringe 

2. Sebastian Peerenboom 47,6 R.                                                         

               3. Ingo Quednau 46,7 Ringe 

< In diesem Jahr wurde  dieses Bild von Tom auf einem neuen Sockel 
dem Pokal hinzugefügt. Dank an aller Helfer und Sponsoren! 



Jägerpokalschießen 10.3.18 

Zugwertung  

1. Waidmannsheil    241,4 R. 

2. Immer Jung 239,8 R.  

3. Vorstand  237,5 R. 

4. Lützower Jäger 236,6 R.  

Einzelwertung  

1. Hans Schiffer  50,2 R. 

2. Dirk Werrers  50,2 R. 

3. Frank Heering  50,0 R. 

 





Unsere 70-Jahre-Jubilare 

Es fehlen tatsächlich die Worte: Kommt man bei 60 und 65 Jahren noch mit dia-

manten und eisernen Jubilaren, angelehnt an die entsprechenden Hochzeiten 

zurecht, so müsste man hier von Gnadenjubilaren sprechen. Das klingt schon 

merkwürdig… 

Und doch es eine Gnade, so lange am Vereinsleben teilzunehmen, auch wenn es 

sicherlich nicht nur Höhen, sondern auch Tiefen zu bieten hatte. 

Die zwei Schützen, die wir in diesem Jahr ehren dürfen, sind Mitglieder des Jäger-

zugs Germania, in den sie 1948—dort wurde das erste Schützenfest nach dem 

Krieg gefeiert—eintraten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hans Bongartz, bekannt durch seine Schreinerei, die oft das Wachlokal des Jäger-

zugs bildete, ist einer der beiden. Als Schütze, der die Geschichte seines Zuges 

liebt und lebt warf er sich zum Zugjubiläum noch einmal in seine alte Uniform 

und präsentierte die historische Fahne der Germania, ein sehr eindrucksvolles 

Bild (rechts).    



Mittlerweile lassen seine Kräfte nach, dennoch wird er sich freuen in seiner Bru-

derschaft mit seinem Zug, in dem auch sein Enkel Mitglied ist, das besondere Ju-

biläum feiern zu können.  

Dies gilt auch für Peter Schiffer, bekannt als Böllermäzen und –ausführer sowie 

als Grenadiermajor, mittlerweile seit langen Jahren Ehrenvorstandsmitglied. Zu-

sammen mit seiner Frau Liesel 

als Königin war er 1954 König der 

Bruderschaft, die beiden sind 

damit das älteste noch lebende 

Königspaar Hemmerdens. 

Auf dem Foto oben sind sie um-

rahmt von Peters Brüdern und 

Vater. 



Telefon: 02182 - 10 006 
Email: conenhsk@hotmail.com 

Kirchplatz 8  
41516 Grevenbroich-Hemmerden 

Die Jubilare Peter Schiffer (l) und Hans Bongartz (r) an ihrem 60jährigen Jubeltag, im Hintergrund 

unser Ehrenmitglied Mathias Müller und Ehrenoberst Josef Schiffer, die beide leider schon von 

uns gegangen sind. 



Unsere weiteren Jubilare  

60 Jahre Treue zur Bruderschaft! 

 Helmut Schmitz, Blüh Auf 

Als immer noch aktiver Mitmarschierer im Jägerzug 

Blüh Auf repräsentiert repräsentiert Helmut die Bru-

derschaft sogar auch noch auf der Straße. Als vielfäl-

tig engagierter Schütze wurde er, der den meisten 

als Friseur des Dorfes bekannt war, 2003 mit dem 

Hohen Bruderschaftsorden ausgezeichnet.  

                  

Karl-Heinz Werres, passiv 

Stolz ist die Bruderschaft Hemmerden auf ihre vielen passiven Unterstüt-

zer, die ihr die Treue halten. Und bei Karl-Heinz Werres ist dies bereits 

sechs Jahrzehnte der Fall. Mit dem Lützower Jägerzug verbunden kann er 

nun sein „diamantenes Jubiläum“ feiern. 

 

50 Jahre-Goldenes Jubiläum 

Peter Dicken, passiv 

Der ehemalige Fahnenoffizier und 

Leutnant des Altstädter Jägerzug ist 

mittlerweile in den Passivenstatus 

gewechselt. Der Vater zweier er-

wachsener Kinder, dessen Sohn 

auch Mitglied der Bruderschaft war, 

wurde im Jahr 2000 mit dem Silber-

nen Verdienstkreuz ausgezeichnet.  

 

2012 



Franz-Peter Erdwey, passiv 

Franz-Peter Erdwey begann seine Schützenlaufbahn im Jägerzug Scheibenschüt-

zen, wo er auch das Amt des Leutnants bekleidete. Oft stellte er damals seinem 

Zug die Räumlichkeiten seines Hofes zur Verfügung. Nun ist der Vater zweier er-

wachsener Kinder, dessen Sohn im Jägerzug Edelweiß beheimatet ist, bereits lan-

ge als passives Mitglied Freund und Förderer der Bruderschaft. 

 

Peter Holtz, Altstädter Jägerzug 

Peters Vater Josef Holtz war nach dem Krieg der erste Haupt-

mann des Altstädter Jägerzuges und langjähriger Jägermajor der 

Bruderschaft und legte „Hopi“ wie auchseinen drei Brüdern das 

Schützenwesen in die Wiege. Peter Holtz war ein eifriger Fackel-

bauer, Gestalter von Festplakaten und von 1998 bis 2009 Jäger-

major. Mit seiner Frau Jutta war er 2004/2005 das Königspaar der 

Bruderschaft Hemmerden und gleichzeitig auch Bezirkskönigspaar. 

 

Heinz-Willi John, passiv 

Nicht nur als Schütze des Lützower Jägerzugs war Heinz-

Willi aktiv und kann sein Goldjubiläum feiern, er war auch 

Mitbegründer des Schießsportvereins „Scheibenschützen 

Hemmerden“ und dort auch lange Zeit Vorsitzender. Die 

intensive Verbindung der beiden Vereine ist auch ein Ver-

dienst von   Heinz-Willi John. 

 

Heinz Koch, Altstädter Jägerzug 

Heinz Koch war und ist es jetzt wieder Schriftführer des Alt-

städter Zuges. Zuvor war er Leutnant und Oberleutnant und 

nach dem Rücktritt von Hans Schlangen 1984 dessen Nach-

folger in der Zugführung. 1997 bis 2007 war er 1. Vorsitzen-

der und Brudermeister und 1981/82 gemeinsam mit seiner 

Frau Eva-Maria Königspaar der St. Sebastianus Schützenbru-

derschaft Hemmerden und des Bezirksverbands Greven-

broich. 

2017 

2012 



Helmut Koch, passiv 

In den Reihen des Jägerzugs Germania und des Tambourcorps Elsen-Fürth ist Hel-

mut Koch beheimatet. Der 65jährige lebt in Euskirchen, unterstützt aber weiter-

hin die Bruderschaft—und das seit einem halben Jahrhundert!  

 

Christian Lambertz, passiv 

Christian Lambertz entstammt dem Jägerzug „St. Hubertus“, ist 

aber bereits seit langen Jahren passives Mitglied der Bruder-

schaft. Über Jahrzehnte hinweg waren seine Hallen das 

„Hauptquartier“ des Jägerzugs, egal, ob Vogelschuss, Fackelbau 

oder sonstige Feiern anlagen. Nun ist Christian Goldjubilar und 

kann seinem Vater Martin nacheifern, der es bis zum 70jährigen 

Jubiläum geschafft hat. 

 

Andreas Schiffer, passiv 

Auch Andreas Schiffer ist mittlerweile passives Mitglied der Bruderschaft. Ur-

sprünglich stammt er aus dem Jägerzug Scheibenschützen, dem er seit 1968 an-

gehörte. Andreas wurde für sein Engagement 2004 mit dem silbernen Verdienst-

kreuz ausgezeichnet.  

 

Heinz- Josef Winkelmann, Altstädter Jägerzug 

Heinz-Josef Winkelmann ist eigentlich nur unter seinem Spitznamen Stopper be-

kannt. Er entstammt ebenfalls einer großen schüt-

zenfestbegeisterten Familie. Sein Vater Josef, seine 

drei Brüder und auch seine zwei Schwestern mit 

ihren Ehemännern sind eng mit dem Schützenwe-

sen in Hemmerden verbunden. Seit nunmehr 40 

Jahren ist er als Kassierer seines Zugs tätig. In seiner 

unnachahmlichen Art und Weise ist er aus diesem 

Amt nicht wegzudenken. 

 

 

2008 

2017 



  

 

40 Jahre 

Edgar Roumen, passiv 

Hans-Josef Weyerstraß, Jgz. Blüh Auf 

 





Edelgard Drube, passiv 

Christel Fenes, passiv 

Jutta Holtz, passiv 

Ursula Hurtz, passiv 

Eva - Maria Koch, passiv 

Roswitha Mausberg, passiv 

Gabriele Meister, passiv 

Christiane Rippka, passiv 

Christel Schiffer, passiv 

Christel Seekircher, passiv 

Hans- Peter Bergfelder, Jgz. Schei-

benschützen 

Klaus Drieb, Grzg. Regimentsfahnen-

gruppe 

Michael Drube, Altstädter Jägerzug 

Christian Endrulat, passiv 

Heinz Engel, Jgz. Flotte Boschte 

Sebastian Fenes, passiv 

Peter Glombitza, Grzg. Regiments-

fahnengruppe 

Michael Graf, Jgz. Flotte Boschte 

Sven Grote-Beverborg, Jgz. Flotte 

Boschte 

Thorsten Hüsgen, Grzg. Hemmerder 

Boschte 

Ingo John, Grzg. Hemmerder Bosch-

te 

Christian Lorenz, Jgz. Flotte Boschte 

Alexander Mausberg, Altstädter Jä-

gerzug 

Marcel Mausberg, Jgz. Schwarze 

Schar 

René Mausberg, Jgz. Blüh Auf 

Florian Müller, passiv  

Jörg Otto, passiv 

Markus Ritter, Jgz. Immer Jung  

Daniel Schoenen, Jgz. Flotte Boschte 

Ulrich Stobbe, Jgz. Blüh Auf 

Daniel Vieten, Altstädter Jägerzug 

Bernd Wingerath, Grzg. Regiments-

fahnengruppe 

Marc Zielke, passiv 

 

 

 

25 Jahre-Silberjubilare 



 

Kinder - in Hemmerden und anderswo 

Lange Zeit gab es in Hemmerden Ferienaktionen für 

die Kinder, ob städtisch oder durch die KjG organi-

siert. In Zeiten finanziell klammer Städte und durch 

den Wegfall der KjG- Gruppe ist eine Lücke ent-

standen, die die Bruderschaft nun füllen will. An 

insgesamt vier Ferientagen werden Aktionen                             

für Kinder angeboten, vom Bobbolandia über 

den Kölner Zoo und Kletterpark bis zur Dorfral-

lye mit Spielen und Lagerfeuer. Zunächst startend mit 

20 Kindern müssen wir leider (oder eigentlich Gott-sei-dank) 

feststellen, dass der Kinderferienspaß bereits ausgebucht ist. Wir hoffen 

nach dem guten Start das Angebot dauerhaft etablieren und womöglich 

ausbauen zu können. 

Um gesundheitliche Probleme von Kindern ging es beim Adventskonzert 

des Musikvereins Osterath in un-

serer Pfarrkirche St. Mauri. Der 

Erlös ging an den Bundesverband 

Kinderrheuma. Damit helfen wir 

im Kampf gegen eine Krankheit, 

die auch in beiden Vereinen Perso-

nen betraf/ betrifft und über die 

wenig geredet wird. Osteraths 

Vorsitzende Friederike Spee konn-

te zusammen mit ihrer Mutter (ebenfalls vom MV) und Bruderschaftsvor-

sitzendem Markus Deuß die Spende im Rheumazentrum in Sendenhorst 

übergeben.  

 



Mail: juergen.wolf1967@eb.de 



Ein Hoch auf unsere Vorsitzenden! 

 

Am 27. Mai dieses Jahres erhob die Bruderschaft ihren 

ehemaligen Vorsitzenden und Brudermeister, Grena-

diermajor, Oberst– und Grenadieradjutant                 

Peter Taras in den Ehrenvorstand. Der nunmehr 

Ehrenvorsitzende ist seit 52 Jahren Mitglied der Bru-

derschaft und war davon beinahe ein Vierteljahrhun-

dert in mehreren Vorständen tätig. Im Jahr 2005 bilde-

te er zusammen mit  seiner Frau Helga das mitreißen-

de Königspaar Hemmerdens. Die Berufung in den Eh-

renvorstand ist ein berechtigter, großer Dank für das 

rührige Mitglied Peter Taras. 

 

Auch Taras‘ Nachfolger Michael Köchner erhielt einen gebührenden Dank: 

Auf der Frühjahrsdeligiertentagung des Bezirksverbandes Grevenbroich verab-

schiedete Bezirksbundesmeister Robert Hoppe nicht nur zusammen mit Neuraths 

Willi Wirtz und Steinforth-Rubbelraths Willi Kessel, alle drei wurden auch mit der 

Ehrennadel in Gold des Bezirksverbands ausgezeichnet. Hoppe betonte, welche 

Aufgabe sie über lange Zeit erfüllt haben.  



 

Eine große Bitte... 

Wir Bruderschaftler sind natürlich allen dankbar, 

die unsere Umzüge, Paraden und Zapfenstreiche 

anschauen und das Dorf zum Fest ausschmü-

cken. An alle Anwohner der Zugwege, die sie der 

Übersicht hinten entnehmen können, haben wir 

aber eine weitere Bitte. 

Es ist von städtischer Seite nur noch vorgesehen, 

dass Parade-/ Aufmarschplätze mit Halteverboten gekennzeichnet wer-

den. Daher ist unsere Bitte an alle Zugweganwohner, wenn möglich wäh-

rend der Zugzeiten ihr Auto doch trotzdem „um die Ecke zu setzen“ und 

ein gutes Durchkommen für uns und ein schönes Bild für Sie zu ermögli-

chen!  

 

Neu für alt: Dorfgeschichtskreis 

Am 6.6. trifft sich zum ersten Mal der Dorfge-

schichtskreis, zu dem auch alle, die nicht Mitglie-

der der Bruderschaft sind, herzlich eingeladen 

sind. Ziel des Kreises ist es, die bisherig durch 

verschiedene Personen erbrachten Arbeiten be-

züglich der Geschichte Hemmerdens zusammen-

zutragen, zu sichern und auch in Zukunft für die 

Dorfgeschichte bedeutsames zu finden, zu sichern 

und zu dokumentieren. Die nächsten Termine ent-

nehmen Sie bitte unserem Aushangkasten. 

Hemmerden auf einer Karte 
von 1585 



SCHÜTZENFEST! 
weiße Hosen ab 29,95 €  ∙ weiße Hemden ab 15,- € 

Schützenzubehör: Gürtel, Handschuhe … 

Text i lhaus Rosenbaum 
Kurzwaren,  Wäschere i  und Rein igungsannahme  

Kirchstr. 6 ∙ Korschenbroich-Glehn ∙ Tel. 02182 / 56  32  

 Mo. + Di.  9.00—12.30 Uhr  und 14.30—18.00 Uhr 

  Do. + Fr.  9.00—12.30 Uhr  und 14.30—19.30 Uhr 

   Sa.  9.00—13.00 Uhr     ∙    Mittwoch Ruhetag 



Wir gedenken unserer verstorbenen Mitglieder 

Mai 2017—Mai 2018 

 

 

 

 

 

 

Herr, dein Wille geschehe. 

Nimm unsere lieben Verstorbenen 

auf in den Reich und schenke ihnen 

die ewige Ruhe. 

Lass sie ruhen in Frieden! 

Ausschnitt eines Fensters der Kapelle am Lindchen 



Über 50 Jahre Mitglied in der Bruderschaft - 

Wir gedenken: 
 

 

68 Jahre war Hermann Joseph Hausmann Mitglied der Bruderschaft und seines Altstädter 

Jägerzuges. Der Altstädter-Spieß wurde vielfach ausgezeichnet, zuletzt mit dem Sebastia-

nus-Ehrenkreuz. Im Oktober ist er von uns gegangen. 

 

 

Im Juli letzten Jahres konnten wir Ewald Groten zum Goldjubiläum gratulieren, im Feb-

ruar mussten wir von unserem ehemaligen König und Jäger in „Blüh Auf“ Abschied neh-

men. 

 

Unsere ehemaligen Könige 

 

Wir gedenken auch zweier unserer ehemaligen Könige, die krankheitsbedingt bereits 

nicht mehr Mitglieder der Bruderschaft waren. Voller Dankbarkeit für ihr jahrzehntelan-

ges Wirken verabschieden wir uns von 

 

 

 

 

Der Herr schenke unseren lieben Verstorbenen die ewige Ruhe und lasse 

das ewige Licht für sie leuchten!  



 

Was sonst so geschieht... 

An ihrem Schützenfest zeigt sich die Bruderschaft natürlich in breiter Öffentlich-

keit, wie das Leben der Schützen sonst so aussieht, bleibt oft unbemerkt. So liegt 

der Schluss für einige Leute nahe: „Nur um bei Hitze durchs Dorf zu laufen und 

den ganzen Tag zu trinken gehe ich doch nicht in einen Schützenzug!“ 

Natürlich wird in jedem Schützenzug auch kräftig gefeiert—aber welcher Verein 

tut das nicht? Es ist aber in der Regel ein Feiern mit der Familie, der Schützenzug 

selber funktioniert oft wie eine große Familie. Der eine hilft dem anderen und bei 

Freud und Leid ist man zusammen. 

So haben es nicht nur 

unsere Schützen inner-

halb ihrer Züge gehal-

ten, insgesamt helfen 

Schützen bei Verschö-

nerung und Instand-

haltung des Dorfs, 

beim Aufsetzen des 

Maibaums, beim Mar-

tinsumzug, bei den 

Kinderbelustigungen 

an Spätkirmes, dem 

Kinderferienspaß, der 

Altenfeier, dem Adventskonzert, sie sammeln für den Volksbund deutsche Kriegs-

gräberfürsorge, sammeln für die Bruderschaft und pflegen Kontakte zu anderen 

Dörfern, z.B. durch unsere Schützenfestbesuche in Aldenhoven, Damm, Garzwei-

ler, Gindorf, Grevenbroich, Kapellen, Neuenhausen, Neurath, Steinforth-

Rubbelrath und vielen anderen Orten, in denen einzelne Züge Kontakt geknüpft 

haben, pflegen die Ortsgeschichte im Geschichtskreis, wirken in der Kirche mit 

und im Bezirk und der Diözese und Bund der Bruderschaften.  

Schütze sein umfasst all dies: Da sein für andere, im Dorf und darüber hinaus.  

Und das macht Spaß! 

Wer es erleben will, ist sicherlich in jedem Schützenzug herzlich willkommen! 





Das Festprogramm 

Freitag,  29. Juni 2018 

16.30  Uhr Kirmesplatzeröffnung mit Kinderfreifahrten/-spielen und Fassan-
stich durch S.M. Markus Schmitz 

19.30 Uhr Krönung S.M. Karl und I.M. Petra Birbaum im Festzelt auf dem 
Kirmesplatz an der Goldregenstraße 

Der Krönungszug zieht  von der Landstraße über Goldregen– und Schulstraße zum Festzelt 

20.00 Uhr Krönungsball mit der Band „Soundconvoy“  

 

Samstag, 30. Juni 2018 

12.00 Uhr Eröffnung der Umzugstage mit Böllerschüssen auf dem Kirchplatz 

17.00 Uhr Einspielen des Festes durch das Tambourcorps Elsen– Fürth ab 
Kirchplatz 

18.45 Uhr Antreten zum Sternmarsch 

Der Sternmarsch zieht über die Landstraße aus der Winzerather– und Mauristr. bzw. über 
Goldregen-/Schulstraße ab Wendehammer bzw. über Bedburdycker Str. aus dem langen 

Morgen. 

19.15 Uhr  Großer Zapfenstreich auf dem Kirchplatz mit Gefallenenehrung 

Das Regiment zieht ab über die Schulstraße zum Festzelt. 

20.00 Uhr Schützenball mit der Band „Soundconvoy“ 

 

Sonntag, 01. Juli 2018 

06.00 Uhr Böllerschüsse zum Wecken durch das Tambourcorps Elsen-Fürth 

09.00 Uhr Festmesse auf dem Platz vor dem Pfarrheim 

anschl. Oberstparade  

vor der Pfarrkirche, der Aufzug erfolgt über Schul-, Goldregen-, Landstraße, Kirchplatz 



anschl. Musikalischer Frühschoppen mit Ehrung verdienter Schützen mit 

dem Musikverein Osterath 

15.45 Uhr Antreten auf der Schulstraße zur  Königsparade  

Der Aufzug erfolgt über Schul-, Goldregen-, Landstraße, Kirchplatz 

anschl.  Großer Festumzug 

Zugweg: Am langen Morgen (Spitze Balve), Bedburdycker Str., Pfannen-, Mauri-, Land, 

Goldregen-, Josef-, Sebastianusstr., Buscher Straße, Schulstraße zum Festzelt 

anschl. Musikalischer Ausklang im Festzelt auf dem Kirmesplatz mit DJ 

Michael 

 

 

Montag, 02. Juli 2018 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Mauri und Gang zum Friedhof 

zum Totengedenken 

anschl. ggf. Komiteesitzung 

17.00 Uhr Parade und Festumzug 

Zugweg: Bedburdycker Straße, Pfannen-, Landstraße, Kirchplatz 

anschl.  Abschluss auf dem Kirchplatz  

20.00 Uhr Königsehrenabend im Festzelt mit der Band „Impuls“ 

Der Hofstaat zieht von der Landstraße über die Goldregen– und Schulstraße zum Festzelt. 

 

Dienstag, 03. Juli 2018 

Den Dienstag verbringen die Züge bei ihren Zugkönigen. 

 

Zu allen Veranstaltungen ist der Eintritt frei! 
 

Zu Paraden und anderen Gelegenheiten werden Böllerschüsse abgegeben. Bitte 

sorgen Sie ggf. für Gehörschutz. 







Die Majestäten Bianka und Markus  


